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13. Februar 2026 Nummer 07

Der „Rödertal-Anzeiger“ erscheint wöchentlich. 
Er enthält u.a. die amtlichen Mitteilungen der Stadt Großröhrsdorf mit den Ortsteilen Kleinröhrsdorf, Bretnig und Hauswalde.

20. Jahrgang

Rödertal-Anzeiger
Am 31.01.2026 fand die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bretnig-Hauswalde 
in der Hofescheune Bretnig statt. 
Gemeinsam mit Bürgermeister Ste-
fan Schneider, Vertretern des Ort-
schaftsrates, den Wehrleitern der 
Stadt- und Stadtteilfeuerwehren 
sowie zahlreichen Kameradinnen 
und Kameraden wurde auf das 
Jahr 2025 zurückgeblickt.
Zum 31.12.2025 zählte die Feu-
erwehr Bretnig-Hauswalde ins-
gesamt 73 Kameradinnen und 
Kameraden (Vorjahr: 75). Davon 
gehören 41 der aktiven Abteilung an, 3 sind passive Mitglieder, 10 Ka-
meradinnen und Kameraden sind Teil der Alters- und Ehrenabteilung 
und 19 engagieren sich in der Jugendfeuerwehr. Diese Zahlen sind eine 
solide Basis – und gleichzeitig ein klarer Auftrag: Jede Verstärkung, 
ganz gleich ob jung oder erfahren, ist willkommen. Wer sich ein Bild 
machen möchte ist herzlich eingeladen, bei unseren Diensten vorbeizu-
schauen und Feuerwehr einmal „live“ zu erleben.
Im Dienstbetrieb wurden 2025 insgesamt 41 Dienste durchgeführt. Dazu 
gehörten 21 Ausbildungsdienste nach FwDV 2, darunter vier Gemein-
schaftsdienste mit anderen Stadtteilfeuerwehren sowie mehrere Aus-
schusssitzungen. Die Atemschutzgeräteträger hielten ihre Einsatzfähig-
keit durch Übungen in der Atemschutzübungsanlage Bischofswerda 
und eine gemeinsame Belastungsübung in Großröhrsdorf aufrecht. Die 
Maschinisten absolvierten einen Sonderdienst mit dem Schwerpunkt 
Fahrsicherheit. Insgesamt wurden 2.197 Ausbildungsstunden geleistet.
Auch die Alters- und Ehrenabteilung war aktiv und führte 11 Dienste 
durch. Hervorzuheben ist die fortlaufende Digitalisierung historischer 
Bilder und Filme, mit der ein wichtiger Beitrag zum Erhalt der Feuer-
wehrgeschichte geleistet wird.

Die Jugendfeuerwehr zeigte auch 
2025 großes Engagement. Neben 
der feuerwehrtechnischen Ausbil-
dung standen zahlreiche gemeinsa-
me Aktivitäten auf dem Programm, 
darunter der Berufsfeuerwehrtag, 
das Zeltlager, ein Besuch beim THW 
Kamenz sowie verschiedene Aktio-
nen. Besonders erfreulich war der 
2. Platz bei der Gruppenstafette in 
Steina.
Im Einsatzgeschehen war 2025 er-
neut ordentlich Bewegung: Insge-
samt rückten wir zu 49 Einsätzen 
aus. Diese gliederten sich in 16 

ausgelöste Brandmeldeanlagen, 12 technische Hilfeleistungen, 7 Klein-
brände, 9 Mittelbrände, 1 Großbrand, 3 Waldbrände sowie 1 Absiche-
rung einer Veranstaltung. Die Tagesbereitschaft lag im Durchschnitt bei 
13 Kameraden, die Gesamteinsatzbereitschaft bei 15 Kameraden. Ins-
gesamt wurden dabei ca. 1.048 Mannstunden geleistet.
Damit wir auch künftig für diese Aufgaben gut gerüstet sind, wurde im 
Jahr 2025 gezielt in Ausrüstung und Infrastruktur investiert. Unter an-
derem konnten eine Atemschutz-Notfalltasche, eine Wärmebildkamera 
inklusive Zubehör sowie neue Handsprechfunkgeräte beschafft werden. 
Im Gerätehaus Hauswalde wurde zudem ein neuer Warmwasserspei-
cher installiert – ein kleiner, aber wichtiger Fortschritt angesichts der 
weiterhin stark sanierungsbedürftigen Zustände in den Gerätehäusern.
Ein herzliches Dankeschön gilt außerdem allen Unterstützern, die uns 
im Jahr 2025 mit Spenden zur Seite standen. Dazu zählen Frau Dr. Sabi-
ne Albanis-Lange, Polster Frenzel, Thonig-Haustechnik (Inh. Heiko Tho-
nig), die Firma Binder Kletten- und Haftverschlusssysteme, Grießmann 
Garagen, die ICE-Products Hübner GmbH sowie Automobile Lehmann. 
Auch im Rahmen des Offenen Advents durften wir zahlreiche Spenden 
und Unterstützungen entgegennehmen.

Jahreshauptversammlung Feuerwehr Bretnig-Hauswalde

Gefahrenbaumfällung an der Parkstraße
An der Parkstraße, auf der Seite in Richtung Gewerbegebiet, sind elf 
Bäume mit Pilzen befallen, welche Fäulnis insbesondere im Wurzelbe-
reich verursacht haben. 
In regelmäßigen Abständen kontrollieren die Mitarbeiter des Ordnungs-
wesen den Zustand der kommunalen Bäume. Dabei waren die Rot
eichen sowie Berg- und Spitzahorne aufgrund ihres Pilzbefalls aufgefal-
len. Ein Gutachter bestätigte dann die Vermutung, dass die von außen 
ersichtlichen Fruchtkörper der Pilze für eine vorangeschrittene Fäulnis 

im Inneren des Baumes stehen. Bei allen elf Bäumen sind die Wurzeln 
ausgehöhlt bzw. teilweise kaum noch vorhanden. Die Gefahr ist hoch, 
dass gerade im Frühjahr, wenn der Boden wieder trockener wird und 
auftaut, die Bäume unvorhergesehen umfallen könnten. Damit Personen 
auf dem benachbarten Fußweg oder der Straße nicht zu Schaden kom-
men, müssen die Bäume zeitnah gefällt werden. Das geschieht durch 
die Firma Knorre Baumdienst GmbH & Co. KG voraussichtlich in der 
vorletzten Februarwoche.

(–> Seite 3)

Kameraden, die zur Jahreshauptversammlung befördert bzw. geehrt wurden
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Stadtverwaltung
Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1	 % 035952.2830

Fax	 035952.28350
E-Mail	 info@grossroehrsdorf.de
Internet	 www.grossroehrsdorf.de

Öffnungszeiten
Montag	 08:30 – 12:00 Uhr
Dienstag	 08:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 08:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 08:30 – 12:00 Uhr

Bürgerpolizist	 % 035952.3830
Donnerstag	 16:00 – 18:00 Uhr und nach tel. Vereinbarung

Dienstbereitschaft der Zahnärzte

Bereitschaft - Notfalldienste
Gasstörung	 03 51 50 17 888 0	 SachsenNetze HS.HD GmbH
Stromstörung	 03 51 50 17 888 1	 SachsenNetze HS.HD GmbH
Trinkwasser	 0 35 94-777-0	 WVB Bischofswerda
Abwasser	 0 35 28-4 33 30	 AZV „Obere Röder“ (Radeberg)

Notruf (Rettungsdienst, Feuerwehr)	 112
Krankentransport und
Kassenärztlicher Notfalldienst	 03571 - 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst	 116117

(die angegebenen Uhrzeiten gelten jeweils bis zum nächsten Wochentag)
Montag, Dienstag und Donnerstag:	 19 – 7 Uhr
Mittwoch:	 14 – 7 Uhr
Freitag:	 von 14 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag/Sonntag:	 rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)

Leitstelle Feuerwehr	 03571 - 19296
Polizeirevier Kamenz	 03578 - 3520

Zentrale Notrufnummer für die Kleintiere:  01805 84 37 36 
Besitzer von landwirtschaftlichen Nutztieren erfragen den Notdienst bitte bei 
ihrem Hoftierarzt.

13.02.	 Stadt-Apo.	 Kamenz, Markt 15	 03578-304130
14.02.	 Löwen-Apo.	 Königsbrück, Markt 9	 035795-42338
15.02.	 Löwen-Apo	 Königsbrück, Markt 9	 035795-42338
16.02.	 Apo. im EKZ	 Königsbrück, Weißbacher Str. 28	 035795-28664
17.02.	 Löwen-Apo.	 Radeberg, Badstr. 17	 03528-442228
18.02.	 Elefanten Apo.	 Altstadt Radeberg, Röderstr. 1	 03528-447811
19.02.	 Heide-Apo.	 Radeberg, Schillerstr. 95a	 03528-442770
20.02.	 Mohren-Apo.	 Radeberg, Hauptstr. 4	 03528-445835

Apothekenbereitschaft Notdienstbereitschaft
8 – 8 Uhr des nächsten Tages

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Sprechstunde: Sonnabend 9.00 – 11.00 Uhr & Sonntag 9.00 – 11.00 Uhr
Rufbereitschaft: jeweils von 7.00 Uhr bis 7.00 Uhr des nächsten Tages

Weitere Informationen unter:
https://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/qrcode/
notdienstsuche

Über diesen QR-Code oder Link kann die nächst-
gelegene Notdienstpraxis jederzeit mit dem 
Smartphone oder Computer in Echtzeit gefunden 
werden:

Bekanntmachung
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Öffentliche Bekanntmachung
Niederschlagswassergebühr:

Niederschlagswassergebühr

für den Eigenbetrieb „Abwasserbeseitigung“ Großröhrsdorf / Kleinröhrs-
dorf:

Die Niederschlagswassergebühr der Entsorgungsgebiete Großröhrs-
dorf und Kleinröhrsdorf für das Jahr 2025 wird hiermit durch öffentliche 
Bekanntmachung festgesetzt.

Für die Vorauszahlungen 2026 gelten die Fälligkeiten in den neu be-
kanntgegebenen Bescheiden.

Diese Bekanntmachung gilt als Zahlungsaufforderung.

für den Eigenbetrieb „Abwasserbeseitigung“ Bretnig / Hauswalde:

Die Niederschlagswassergebühr der Entsorgungsgebiete Bretnig und 
Hauswalde für das Jahr 2025 wird hiermit durch öffentliche Bekanntma-
chung festgesetzt.

Für die Vorauszahlungen 2026 gelten die Fälligkeiten in den neu be-
kanntgegebenen Bescheiden.

Diese Bekanntmachung gilt als Zahlungsaufforderung.

	 Eigenbetrieb	 Eigenbetrieb
	 „Abwasserbeseitigung“ 	 „Abwasserbeseitigung“
	Großröhrsdorf / Kleinröhrsdorf	 Bretnig / Hauswalde
	 gez. Gräfe	 gez. Gräfe
	kaufmännische Betriebsleiterin	 kaufmännische Betriebsleiterin

Stadtnachrichten

Informationen zu einer Sitzung

Die 17. öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Bretnig-Hauswalde findet 

am Donnerstag, dem 19.02.2026 um 19.30 Uhr 
im Zimmer 10 des ehem. Gemeindeamtes,
	Am Klinkenplatz 9 im OT Bretnig

statt. Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1.	 Bestätigung der Niederschriften der Sitzungen vom 11.12.2025 und 

22.01.2025
2.	 Anfragen der Bürger
3.	 Beratung und Beschlussfassung über den künftigen Betrieb der 

Schankanlage in der Hofescheune Bretnig
4.	 Informationen des Ortsvorstehers
5.	 Anfragen der Ortschaftsräte

Ein nichtöffentlicher Teil kann sich anschließen.

Reinhard Marz
Ortsvorsteher
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Stadtnachrichten Stadtnachrichten

Änderung der Gebühren
für die Beantragung von Personalausweisen

Das Einwohnermeldeamt Großröhrsdorf möchte Sie darüber informie-
ren, dass der Bundesrat in seiner Sitzung am 30. Januar 2026 unter 
anderem einer Erhöhung der Gebühren für die Ausstellung von Perso-
nalausweisen zustimmte.
Grund für die Gebührenerhöhung sind die gestiegenen Kosten für die 
Herstellung der Personalausweise bei der Bundesdruckerei. 

Dadurch gelten zum 09.02.2026 folgende Gebührensätze
•	 46,00 Euro für Antragstellende ab 24 Jahren (Personalausweis)
•	 27,60 Euro für Antragstellende unter 24 Jahren (Personalausweis)
•	 Gebühr für einen von der Bundespolizei ausgestellten Reiseausweis 

32,00 Euro 

Wir weisen an dieser Stelle darauf hin, dass es sich um Bundesrecht 
handelt und die Gebührensätze in ganz Deutschland gelten. Die Kom-
mune hat keinen Einfluss auf eine solche Änderung.

Ihr Einwohnermeldeamt

Aus der 13. Sitzung
des Technischen Ausschusses berichtet

Mehrere Bauanträge lagen dem Technischen Ausschuss zur Sitzung 
am 3. Februar 2026 zur Beratung vor. Dazu zählte auch die zweite Än-
derung zum Bauantrag für die umfassende Sanierung, Umbau und Nut-
zungsänderung des ehemaligen Grünen Baumes. Nun plant die SST 
Immobilien GmbH & Co. KG, darin 18 Wohnungen zu errichten. Die zu-
nächst geplanten Räumlichkeiten für eine Tagespflege sollen zu einem 
Multifunktionsbereich und einer Wohnung umgenutzt werden. An der 
West- und Ostfassade soll das Gebäude jeweils zwei übereinanderlie-
gende Balkone erhalten. Dem Änderungsantrag stimmte der Technische 
Ausschuss zu.
Den nächsten Bauantrag hatte die Stadtverwaltung selbst gestellt. Diese 
muss am Bretniger Hort eine Fluchttreppe errichten, ansonsten droht 
die Sperrung des Obergeschosses. Dem Antrag stimmte der Techni-
sche Ausschuss einstimmig zu.
An der Rosenthalstraße plant die Reppe Immobilien GmbH, ein ehemali-
ges Fabrikgebäude zu Wohnungen umzubauen. Dem Antrag für die Sa-
nierung der ehemaligen Leder- und Segelwarenfabrik im Ortsteil Bretnig 
gab der Technische Ausschuss sein gemeindliches Einvernehmen.
Die Eigentümerin der einstigen Pizzeria Rossario möchte das Dach des 
Gebäudes erneuern und in diesem Zuge die Fenster ersetzen und teil-
weise versetzen. Auch diesem Antrag stimmten die Mitglieder des Tech-
nischen Ausschusses zu. 
Im Anschluss vergab der Technische Ausschuss den Ersatzneubau 
der Brücke am Spielmannszug Kleinröhrsdorf zu einer Bruttosumme 
von 41.365,53 € an die Firma Huhle Stahl- und Metallbau GmbH. Die 
Fußgängerbrücke über die große Röder befindet sich in einem sehr 
schlechten Zustand. Für den Ersatzneubau lagen der Stadtverwaltung 
zwei vergleichbare Angebote vor, wobei die Huhle Stahl- und Metallbau 
GmbH das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat. Die Mitglieder des 
Technischen Ausschusses schlugen vor, die Gitterroste nachträglich mit 
einer Laufbohle zu beplanken, um auch Hunden die Überquerung zu 
ermöglichen.

Fundsachen

Im Fundbüro wurden folgende Gegenstände im Januar abgegeben:

- verschieden große Schlüsselbunde
- IKEA Family Card
- Softshelljacke (Gr.140)
- Halstuch mit Blumendruck
- Armkettchen
- silberfarbene Uhr 
- verschiedene Brillen

Die Eigentümer können diese an der Information des Rathauses abho-
len. Eine telefonische Voranfrage unter 035952-2830 wird empfohlen.

Für diese große Hilfsbereitschaft möchten wir uns an dieser Stelle eben-
falls herzlich bedanken. Stadtwehrleiter Marcel Oehme informierte in 
seinem Redebeitrag über die gesamte Stadtfeuerwehr Großröhrsdorf, 
die zum Jahresende 175 Mitglieder zählte. Im Jahr 2025 wurde sie zu 
90 Einsätzen alarmiert, bei denen rund 2.739 Stunden geleistet wurden. 
Außerdem berichtete er über die Arbeit der Stadtwehrleitung, insbeson-
dere zu Themen wie Fahrzeugbeschaffung und Sanierung der Geräte-
häuser.

Im Rahmen der Versammlung wurden mehrere Berufungen, Beförderun-
gen sowie Ehrungen für langjährigen Feuerwehrdienst vorgenommen.

(Fortsetzung von Seite 1)

Berufungen
•	 Leiterin Alters- und Ehrenabteilung: Carola Drechsler
•	 Stellv. Leiter Alters- und Ehrenabteilung: Rolf Kaiser
•	 Atemschutzgerätewart / Sicherheitsbeauftragter: Gerd Körner
•	 Gruppenführer: Paul Liebold, Kai Maßwig, Oliver König, Marcus Gäb-

ler, Jan Schenk
•	 Zugführer: Andreas Gäbler, Robert Haufe

Beförderungen
•	 Feuerwehrmann: Michael Müller
•	 Oberfeuerwehrmann: Jonathan Herrmann, Alexander Kurze, Felix 

Müller
•	 Hauptfeuerwehrmann: Jan Schenk, Lukas Schreier
•	 Löschmeister: Sören Förster, Paul Liebold
•	 Brandmeister: Robert Haufe
•	 Oberbrandmeister: Martin Klemmt

Auszeichnungen und Ehrungen
•	 5 Jahre aktiver Feuerwehrdienst: Lukas Schreier
•	 15 Jahre aktiver Feuerwehrdienst: Julius Jacob
•	 50 Jahre Feuerwehrdienst: Frank Marx
•	 60 Jahre Feuerwehrdienst: Dietrich Dworzsak

Zum Abschluss richtete Bürgermeister Stefan Schneider seinen Dank 
an alle Kameradinnen und Kameraden. Er würdigte ihre verlässliche Ein-
satz- und Dienstbereitschaft, den starken Teamgeist und die Tatsache, 
dass auch im Jahr 2025 alle gesund von ihren Einsätzen zurückkehrten.

Ehrung Frank Marz für 50 Jahre Feuerwehrdienst

Auszeichnung von Dietrich Dworzsak für 60 Jahre Feuerwehrdienst
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Stadtnachrichten Vereine und Verbände

Ev.-Luth. Kita „Agensheim“

Heldenpower im Agnesheim:
Unsere Kinder werden „löwenstark“

In unserer Kita ging es in den letzten Monaten um die Frage: Wie gehe 
ich mit Konflikten um? Die Resilienz- und Selbstbehauptungstrainerin 
Julia Lauber aus dem Haselbachtal und ihre Mitarbeiter führten das 
Heldenpower-Projekt in unserer Kita mit unseren 4-6 Jährigen durch. 
In Rollenspielen übten sie mit konkreten Lösungsstrategien und einer 
klaren Körpersprache, Konflikten und Beleidigungen ruhig und sicher 
zu begegnen. Eine wichtige Botschaft für die Kinder war dabei: Verlet-
zendes Verhalten hat oft gar nichts mit einem selbst zu tun, sondern mit 
den Gefühlen des anderen. 
Spielerisch lernten die Kinder, ihr Verhalten und das anderer durch 
Tiermodelle zu verstehen und zu reflektieren. Da ist der Löwe: Unser 
Vorbild. Er ist stark, hat eine selbstbewusste Körperhaltung und lässt 
Stänkereien einfach an sich abprallen. Ein echter Löwe handelt mutig 
und bleibt bei sich. Dann gibt es die Mücke: Sie steht für Menschen, 
die uns herausfordern, provozieren oder ärgern wollen. Und dann ist da 
noch das Schaf: Es symbolisiert Frust und negatives Denken. Schafe 
meckern oft, sind negativ und verbreiten schlechte Laune. 

Das Projekt unterstreicht in seiner Botschaft außerdem die christlichen 
Werte, die wir den Kindern mit auf ihren Weg geben wollen: Wir stehen 
füreinander ein und achten aufeinander. Das ist ein Schlüssel für ein 
gesundes und erfülltes Miteinander.
Durch die Einbindung der Eltern bei einem Informationsabend sowie ei-
ner Schulung für unser Pädagogenteam soll die „Heldensprache“ nach-
haltig in den Alltag einfließen.
Mit neuem Mut und gestärktem Selbstvertrauen blicken unsere „Alltags-
helden“ nun künftigen Herausforderungen entgegen – ganz nach Julia 
Laubers Leitspruch: „Für mehr Herz und weniger Streit“.

Weil uns das Miteinander am Herzen liegt, öffnen wir unsere Türen auch 
für die Kleinsten: Am 25.02.2026 von 15.00 - 15.45 Uhr startet unsere 
monatlich stattfindende Krabbelgruppe im Agnesheim! Herzlich willkom-
men sind alle Kinder im Alter von 6 Monaten bis 3 Jahren gemeinsam 
mit ihren Eltern. Wir freuen uns auf eine fröhliche, gemeinsame Zeit mit 
Austausch, Spiel, Bewegung und Musik.
Unser Angebot ist kostenlos und für alle Familien offen. Wir bitten um 
eine kurze Anmeldung unter 035952/42411 oder an kita.agnesheim_
grossroehrsdorf@evlks.de.

Was kann ich machen, wenn mir jemand mein Spielzeug wegnimmt?

Verkehrsteilnehmerschulung

Am Mittwoch, dem 18. Februar findet in der Kulturfabrik (Schulstr. 2), 
2. OG von 17:00 - 18:30 Uhr eine Verkehrsteilnehmerschulung zum The-
ma „Überholen - überholt werden“ statt. 

DVR-Moderator R. Zwikirsch

Aquarienverein „Exotica“ e.V.

Große Zierfisch- und Wasserpflanzenbörse

Unsere Zierfisch- und Wasserpflanzenbörse findet am Sonntag, 
22.02.2026 in der Zeit von 13.00 bis 15.30 Uhr im Ratskeller des ehe-
maligen Gemeindeamtes in Großröhrsdorf, OT Bretnig, Am Klinkenplatz 
9 statt.
Es steht ein reichhaltiges Angebot an selbstgezüchteten Zierfischen 
und Wasserpflanzen in bis zu 60 Verkaufsbecken bereit. Viele kennen 
unsere Börsen schon und auch den großen Andrang vor den Becken. 
Kommt einfach vorbei und überzeugt Euch selbst, aber bringt etwas Zeit 
mit, denn es kann durch die vielen Besucher zu Wartezeiten kommen.
Eintritt: frei

Die Aquarianer des Rödertals der Fachgruppe „EXOTICA“ e.V. laden 
dazu recht herzlich ein. 

(Weitere Infos unter www.aquarienverein-exotica.de.)

Kulturprojekt Rödertal e.V.

Heimatabend
„Der Lausitzer Landweg – ein historischer Wanderweg

neu entdeckt“

Teil 1: 	 Vom Kamenzer Hutberg zum Bieleboh
Referentin: 	 Dr. Gabriele Lang
Termin	 Samstag, 28. Februar 2026, Einlass: 18:45 Uhr
Kulturbeitrag: 	 8 €
Veranstaltungsort:	 Ratskeller Bretnig (ehm. Gemeindeamt)
	 Am Klinkenplatz 9
	 01900 Großröhrsdorf / OT Bretnig
Für Leib und Seele:	 Speisen und Getränke werden vor Ort angeboten.

Wanderer auf dem Oberlausitzer Bergweg wissen heute wohl nur selten, 
dass sie über weite Strecken historischen Wanderwegen folgen, die vor 
mehr als 100 Jahren angelegt worden sind. So durchquert der 1912 
geschaffene Lausitzer Landweg die Oberlausitz von Kamenz zum Hoch-
wald. Die Referentin folgt der historischen Wegeführung und erkundet 
in 12 Etappen in jedem Wandermonat ein Stück der oberlausitzer Berg-
heimat. Ob Sibyllenstein, Butterberg, Valtenberg, Bieleboh oder Kottmar 
- viel gibt es aus der Geschichte unserer Berggipfel und ihrer Bauden zu 
berichten. Wandernd erschließen wir uns die wundervolle Oberlausitzer 
Landschaft und immer wieder gehen auch die Gedanken zurück in die 
Zeit, als die Gebirgsvereine Wanderwege anlegten, von denen uns heu-
te historische Wanderliteratur berichtet.

Singgemeinschaft Hauswalde

Glückwunsch zum 80. Geburtstag 

„Am Brunnen vor dem Tore, da steht ein Lindenbaum“. Dieses schöne 
alte Volkslied von Franz Schubert wurde am 24. Februar 1946, also vor 
genau 80 Jahren, von den sangeslustigen Hauswäldern bei der Grün-
dung der Singgemeinschaft Hauswalde gesungen.
Zu diesem besonderen Jubiläum wünsche ich der Singgemeinschaft 
Hauswalde, allen Sängerinnen und Sängern sowie der Chorleiterin, al-
les Gute, Gesundheit, Frieden sowie Erfolg bei euren künftigen Auftrit-
ten, weiterhin wunderbare Stimmen und kräftige Unterstützung durch 
neue Sängerinnen und Sänger.
Beweist weiterhin musikalisches Können und bleibt eurem Sänger-
spruch treu
„Harmonie hält uns zusammen, Harmonie hält uns vereint“.

Auf euren nächsten Auftritt freut sich 
Hannelore Klose

Unsere Stadt im Internet:
www.grossroehrsdorf.de
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SG Kleinröhrsdorf – Kegeln

OKV-Klasse Staffel 2

MSV Blau Weiß Kreckwitz - SG Kleinröhrsdorf 2.
5:3 (2876:2859)

Zum 11. Spieltag fuhren wir nach Kreckwitz bei Bautzen. Für einige von 
uns ist es keine unbekannte Zweibahnanlage. Martin startete den Wett-
kampf und er hatte doch einige Probleme, seine Kugeln in die Gasse zu 
bringen. Bei Nico sah es ähnlich aus, und wir bemerkten schnell, dass 
sich die Kegel allgemein sehr schwermütig in die Horizontale bewegen 
ließen. Dabei machten sie bei Daniel, Marco, David und Sven auch keine 
Ausnahme. Mit einem unterirdischen Ergebnis von beiden Seiten fuhren 
wir ohne die 2 Wertungszähler nach Hause. Ein Tag zum vergessen. 
Nun heißt es am 28.2 beim Heimspiel gegen Kirschau wieder erfolg-
reich zu sein.                                                                           Es spielten: 
Martin Schäfer 490 (0MP); Nico Braun 484 (0MP); Daniel Schäfer 487 
(1MP); Marco Brückner 432 (1MP); David Kroker 495 (0MP) und Sven 
Bürger mit 471 Holz (1MP).

Bericht: DS

Vereine und Verbände Vereine und Verbände

TSG Bretnig-Hauswalde e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung 2026 
mit Wahl eines neuen Vorstandes

Der Vorstand der TSG Bretnig-Hauswalde e.V. möchte alle Vereinsmit-
glieder recht herzlich zu unserer Mitgliederversammlung mit Vorstands-
wahl einladen. 

Termin: 	Freitag, 20.03.2026
Ort:	 Landhotel Klinke in Bretnig
Zeit:	 19.00 Uhr

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den Versammlungsleiter
2.	 Rechenschaftsberichte
	 a)	 Vorsitzender 
	 b)	 Abteilungsleiter
	 c)	 Schatzmeister
	 d)	 Revisionskommission
3. 	Entlastung des alten Vorstandes
4. 	Diskussion
5. 	Ehrung von Mitgliedern
6. 	Wahl der Wahlkommission
7. 	Wahlvorgang zur Wahl eines neuen Vorstandes
8. 	Bekanntgabe des Wahlergebnisses
9. 	Schlusswort

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme aus allen Abteilungen.                                        
Gegen 19.00 Uhr gibt es einen kleinen Imbiss auf Vereinskosten. Ge-
tränke konsumiert jeder auf eigene Rechnung. Offizieller Beginn ist ca. 
19.30 Uhr.

Steffen Raasch, 1. Vorsitzender

TSG Bretnig-Hauswalde e.V. – Kegeln

Im Kegeln weiter auf Erfolgskurs 

In der Kreiseinzelmeisterschaft bei den Frauen am 01.02.2026 erkämpf-
te sich Petra Kümpel den 2. Platz mit insgesamt 932 Holz (Vorrunde 473 
Holz und Endrunde 459 Holz). Sie hat sich somit für die Vorrunde der 
OKV-Einzelmeisterschaft qualifiziert. Herzlichen Glückwunsch! 
Auch unsere Jugend U14 zeigte am 08.02.2026 im Heimturnier ge-
gen die SpG Großdrebnitz/Burkau mit 1590 Holz zu 1486 Holz ihren 
Wettkampfgeist und holte sich den Sieg und somit zwei Punkte. Unser 
Erster Starter Carl Hermsdorf war mit 446 Holz auch gleichzeitig Tages-
bester. Gefolgt von Raphael Mütze 430, Jim Hommel 364 und mit je 60 
Wurf Henryk Blum und Jack Isebrecht 350 Holz. Nähere Informationen 
unter: www.tsg-bretnig-hauswalde.de 

E.M.

HC Rödertal e.V. – Die Rödertalbienen

Juniorteam auch in Bischofswerda erfolgreich

VfB Bischofswerda - HC Rödertal II (Juniorteam)
25:35  (14:15)

Im Nachbarschaftsduell war der Tabellenführer der Sachsenliga Frauen 
auch vom VfB Bischofswerda nicht zu stoppen und siegte am Ende 
noch deutlich mit 35:25 (15:14). Dabei hatte es lange nicht nach einer 
so klaren Entscheidung ausgesehen. Die Entscheidung fiel praktisch 
erst in den letzten 12 Minuten. 
Das Juniorteam hatte erneut große Personalsorgen. Joleen Schneider, 
Natascha Foley und Leonie Meersteiner mussten im Bundesligateam 
aushelfen und Lucia Weise meldete sich kurzfristig ab. Auch Trainerin 
Arwen Gorb war in der Bundesliga im Einsatz. Dafür kamen Fahime 
Salah nach dreimonatiger Verletzungspause und die B-Jugendlichen 
Marah Heerde und Romina Pittl zu ihren ersten Einsätzen. Daher war 
es nicht verwunderlich, dass die Juniorbienen nicht wie gewohnt ins 
Spiel kamen. Abstimmungsprobleme im Abwehrverbund und technische 
Fehler und Fehlwürfe waren die Folge. Nicht nachvollziehbare Entschei-
dungen der Schiedsrichter verunsicherten die Mädels zusätzlich. So 
war die Startphase mehr als holprig. Das nutzten die Gastgeberinnen 
aus Bischofswerda konsequent. Bis zum 4:4 in der 8. Minute konnten 
die Juniorbienen noch mithalten. Die nächsten 12 Minuten gehörten 
dann aber dem VfB, der mit 10:6 in Führung gehen konnte. Da gab 
es auf der Bank von Rödertal und bei den mitgereisten Fans schon 
besorgte Gesichter. Die Trainer reagierten und stellen von einer eher 
defensiven 6:0-Abwehr auf eine sehr offensive 5:1 um und das erziel-
te die erhoffte Wirkung. Jetzt wurden die Angriffe von Bischofswerda 
frühzeitig gestört, Ballgewinne erzielt und schnelle Tore gemacht. Beim 
11:11 in der 26. Minute waren die Juniorbienen wieder dran, um kurz 
danach mit 13:11 in Führung zu gehen. Von diesem Zwischenspurt er-
holten sich die VfB-Damen nicht mehr. Jetzt gaben die Gäste den Takt 
vor. Mit gut durchdachten und schnellen Spielzügen überraschten sie 
die Gastgeberinnen immer wieder. Mathilde Thun war mit 9 Toren die 
treffsicherste Angreiferin. Besonders erfreulich waren die 6 Tore von 
Lina Söllner über die Außenposition und die 6 Tore der B-Jugendlichen 
Marah Heerde, die bei ihrem ersten Fraueneinsatz überzeugte. Bis zum 
21:23 in der 48. Minute konnte Bischofswerda noch Anschluss halten. 
Danach konnten sie das Tempo nicht mehr mitgehen und so wurde das 
Endergebnis mit 10 Toren Differenz für Rödertal noch sehr deutlich.
Bereits in einer Woche ist Verfolger Riesa im Nachholspiel im Bienen-
stock in Großröhrsdorf zu Gast. Das ist das Schlüsselspiel für den Sai-
sonausgang. Anwurf am 15.02.2026 ist bereits 15:00 Uhr.     
Für den HCR spielten: Carmen Berndt, im Tor, Mathilde Thun 9, Marah 
Sophie Heerde 6, Lina Söllner 6, Fahime Salah 5, Leonora Dervishi 3, 
Pia Kastner 3, Aurelie Eisner 1, Janne Boden 1, Romina Pittl 1, Luisa 
Trän, Lara Weidner
Trainerteam: Marie-Christin Lattemann, Katrin Pittl, Markus Calov   
7-m: 3/4 : 0/2; Strafen: 4 x 2 Min. / 2 x 2 Min.

Rödertalbienen gegen Werder Bremen erfolgreich

HC Rödertal – SV Werder Bremen 31:26 (15:14)

Die Rödertalbienen konnten das erste Heimspiel in der Rückrunde der 
2. Alsco Handball-Bundesliga Frauen vor 531 Zuschauern erfolgreich 
gestalten und den 3. Tabellenplatz behaupten. Gegen den SV Werder 
Bremen hieß es am Ende 31:26 (15:14). 
Trotz des klaren Erfolges war Chefcoach Maike Daniels mit dem Spiel 
ihres Teams nur bedingt zufrieden: „ Wir finden nur sehr schwer in das 
Spiel und hatten in der 1. Halbzeit gegen die schnellen Bremerinnen in 
der Abwehr unsere Probleme. In der zweiten Hälfte spielen wir bis zur 
52. Minute so, wie ich mir das vorgestellt hatte, um die letzten acht Minu-
ten herzuschenken. Hier fehlt uns einfach noch die Konstanz.“
Den ersten Treffer des Spiels erzielte Leni Ruwe für der SV Werder Bre-
men, sie war mit acht Treffern die Torschützenbeste des Spiels. Röder-
tal konnte zwar immer wieder ausgleichen, lief aber auch immer einem 
Rückstand hinterher. Besonders die Ruwe-Schwestern Leni und Emma 
stellten die Bienenabwehr vor Probleme. Erst drei Sekunden vor der 
Halbzeitsirene konnte Eleonora Stankovic mit einem Konter die erste 
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Vereine und Verbände Vereine und Verbände

Führung für die Rödertalbienen (15:14) erzielen. Daniels fand deutliche 
Worte in der Kabine. Die Chancenverwertung und auch die Abwehrleis-
tung müssen besser werden. 
Die Bienen begannen die zweite Hälfte wesentlich konzentrierter und 
plötzlich lief das Spiel. Jetzt legten die Gastgeberinnen vor und Bremen 
musste nachziehen. So ging es bis zur 40. Spielminute (21:19). Ann 
Rammer im Tor und Arwen Gorb prägten jetzt das Spiel der Rödertalbie-
nen. Sie gaben die entscheidenden Impulse. Das druckvolle Spiel und 
die konsequente Abwehrleistung zeigten Wirkung. Bremen fand einfach 
keine Mittel. Innerhalb von nur 10 Minuten zogen die Gastgeberinnen 
auf 30:21 davon. Das Spiel war entschieden. Was dann geschah, ist 
nur schwer zu erklären. Der klare Vorsprung sollte eigentlich Sicherheit 
bringen, aber genau das Gegenteil war der Fall. Das Bienenteam war 
plötzlich völlig von der Rolle und so gingen die letzten acht Minuten mit 
1:5 an die Gäste. 
Am Ende stand immer noch ein deutlicher Erfolg mit 31:26 aber er hatte 
einen kleinen Beigeschmack. Auch Gästetrainerin Renee Verschuren 
war nicht ganz zufrieden: „Nach einer guten 1. Halbzeit hatten wir in der 
2. Hälfte eine Schwächephase und werfen zu viele Bälle weg. Das hat 
uns ein besseres Ergebnis gekostet.“
Torfrau Ann Rammer wurde als wertvollste Spielerin vom Spieltagsprä-
sentator Sachsen-Lotto ausgezeichnet.
Bereits am nächsten Wochenende empfangen die Rödertalbienen den 
VfL Waiblingen im Bienenstock. Anwurf am Samstag ist 18:30 Uhr.

Der HCR spielte mit: 
Ann Rammer und Joleen Schneider im Tor; Rozemarijn Alderden , Shaul 
Mor (3), Lena Smolik (2), Isabel Wolff n.e., Bo Dekker (4/4), Vanessa 
Huth (1), Anna Franková (1), Leila Ott (3), Eleonora Stankovic (5), Jas-
min Eckart (1), Lea Grießer (4), Natascha Foley, Leonie Meersteiner

7m: 4/6 : 4/4; Strafen: 2 x 2 Min. / 3 x 2 Min

www.grossroehrsdorf.de
Informationen, Hinweise, Anregungen sowie Fragen be-
treffs Angelegenheiten der Stadtverwaltung Großröhrs-
dorf, können Sie gern über den Internetauftritt der Stadt 
Großröhrsdorf, in der Rubrik „Kontakt“ direkt an die Ver-
waltung richten.

SC 1911 e.V. – Fußball

Ein großer Dank an alle Spender

Die Freude ist Steffen Birnbaum, dem Präsidenten des SC 1911 Groß-
röhrsdorf, regelrecht anzuschauen, als er dieser Tage die Auswertung 
der Crowdfunding-Kampagne 99Funken zugunsten der Überdachung 
des Kunstrasenplatzes in Augenschein nimmt.
„Wir haben 11.908 Euro aus Spenden erhalten“, berichtet er mit sichtli-
chem Stolz. „Hierfür gilt allen Spendern ein herzliches Dankeschön.“
Und: Dieser Betrag ist noch nicht alles. Auch die Erlöse aus dem Im-
bissverkauf bei den Hallenturnieren werden in das Projekt einfließen. 
„Hier gebührt ein ganz besonderer Dank den Eltern unserer Spieler, 
die eine große Hilfsbereitschaft bewiesen haben“, ergänzt Schatzmeis-
ter Jens Döring. „Dazu danken wir unter allen Sponsoren ausdrücklich 
dem Dynamo-Fanclub Großröhrsdorf.“ Die Dynamo-Anhänger zählen 
bereits seit längerem zu den Unterstützern des SC 1911 und sind auch 
ansonsten für ihr soziales Engagement in der Region bekannt.
Wenn im Sommer der neue Unterstand eingeweiht werden wird, soll 
eine Tafel mit den Namen aller Spender und Sponsoren am Objekt 
angebracht werden, um ihre Unterstützung sichtbar zu verewigen.
Bis dahin haben der Verein und seine Partner noch einiges zu tun. In 
Abhängigkeit vom Wetter ist im Frühjahr der Spatenstich vorgesehen. 
Und: Wenn alle Planungen aufgehen, sollen noch zusätzliche Toiletten 
in das Bauprojekt eingebunden werden. Die Entscheidung hierüber 
wird das Präsidium demnächst treffen.

(Text: Michael Hillmann)

Freude bei Präsident Steffen Birnbaum, Vizepräsident Erik Ebert und Schatzmeister 
Jens Döring über den Spendenscheck des Großröhrsdorfer Dynamo-Fanclubs.

Alte Herren schließen Hallensaison ab

Am Samstag, dem 14. Februar 2026, ist es wieder soweit: Die Alten 
Herren des Sportclubs laden zum mittlerweile 10. Hallencup ein und 
schließen damit die diesjährige Hallensaison ab.

Die Alten Herren des SC 1911 freuen sich darauf, mit dem Hallenturnier am 14. 
Februar 2026 die diesjährige Hallenserie zu beenden.



Rödertal-Anzeiger Nr. 07 vom 13.02.2026- 7 -

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, 15. Februar | Estomihi (Über Nachfolge)

Kleinröhrsdorf: 	09:00 Uhr	 Gottesdienst

Hauswalde:	 10:00 Uhr	 Gottesdienst

Großröhrsdorf:	 10:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
		  und Kindergottesdienst

Vereine und Verbände
Erfreulicherweise können wir wieder interessante und spielstarke Gäs-
te begrüßen. Teams von Oberland Spree, Traktor Priestewitz, TSV Tau-
scha, Helios Dresden, DJK Wittichenau, FSV Bretnig-Hauswalde und 
der Sportclub werden um den Turniersieg kämpfen. 
Wir freuen uns auf ein gutklassiges und faires Turnier und über zahl-
reiche Zuschauer, welche auch kulinarisch wieder bestens umsorgt 
werden. Beginn ist 9.00 Uhr bei freiem Eintritt in der Gymnasiumhalle 
am Schulzentrum. Sponsor der Veranstaltung ist die Senf Haustechnik 
GmbH. Kommt vorbei und seid dabei.

(Text: Jens Haase)

Ergebnis Wochenende

1. Männer	 SC 1911 – SV Burkau	 5:2

Vorschau nächste Spiele

Samstag, 14. 02. 2026
1. Männer	 SV Grün-Weiß Hochkirch – SC 1911	 13.30 Uhr

Mittwoch, 18. 02. 2026
A-Junioren	 SpG SüdWest-Lausitz – BSV 68 Sebnitz	 18.30 Uhr

Freitag, 20. 02. 2026
1. Männer	 SC 1911 – DJK Sokol Ralbitz/Horka	 19.00 Uhr

Abteilung Fußball (AE) · sc1911.de  

Sonstiges

Sachsens Polizei warnt vor Wohnungseinbrüchen:
So schützen Sie Ihr Eigentum

Kriminelle nutzen derzeit den Schutz der dunklen Jahreszeit, um in Häu-
ser und Wohnungen einzudringen. Daher appelliert die Polizei an alle, 
aufmerksam zu sein und füreinander wachsam.

Um sich gerade in er dunklen Jahreszeit vor möglichen Wohnungsein-
brüchen zu schützen, empfiehlt die Polizei:

•	 Technische Absicherung: Alle Zugänge zur Wohnung oder zum 
Haus sollten technisch abgesichert werden – auch Neben- und Kel-
lertüren. Geeignet sind unter anderem abschließbare Fenstergriffe, 
Pilzkopfverriegelungen und geprüfte Sicherheitsschlösser.

•	 Alarmanlagen und Videoüberwachung: Bereits einfache Systeme 
mit Lautalarm oder Push-Benachrichtigungen wirken abschreckend 
und erhöhen die Sicherheit. Beim Einsatz von Kameras im Eingangs-
bereich müssen die geltenden Datenschutzbestimmungen beachtet 
werden.

•	 Nachbarschaftliche Aufmerksamkeit: Verdächtige Beobachtungen 
sollten sofort unter dem Notruf 110 gemeldet werden. Auch der Aus-
tausch mit Nachbarn, etwa über Urlaubszeiten, könne hilfreich sein. 

•	 Abwesenheit nicht öffentlich teilen: Abwesenheiten oder Urlaube 
sollten nicht öffentlich in sozialen Netzwerken angekündigt werden; 
die Privatsphäre-Einstellungen sollten entsprechend angepasst sein.

•	 Kostenlose Beratung: Die Polizei bietet kostenlose, individuelle Si-
cherheitsberatungen vor Ort an und informiert online unter https://
www.polizei.sachsen.de/de/46874.htm

Immer bestens informiert, mit dem

„Rödertal-Anzeiger“

Traurig, sie zu verlieren,
erleichtert, sie erlöst zu wissen,
dankbar, sie gehabt zu haben.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Gisela Schölzel
geb. Söhnel

	 * 03.08.1932	 † 16.01.2026

Deine Tochter Simone mit Gunthard
Deine Schwiegertochter Brunhilde
Franziska mit Sven
Thomas mit Ebtesam
Elisa mit Felix und den Urenkeln

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, den 26.02.2026, 10.30 Uhr
in der Kirche Bretnig statt.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

J. W. v. Goethe

Wir sind unendlich traurig, meine liebe Frau,
liebe Mutter und Schwiegermutter, Oma und Uroma 

nach schwerer Krankheit und tapferem Kampf
für immer aus diesem Leben zu verabschieden.

Annemarie Hübler
	 * 05.06.1946	 † 07.02.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Rolf

Dein Sohn Frank und Deine Tochter Katrin
mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung
findet am Freitag, dem 20.02.2026, 10.00 Uhr

auf dem Äußeren Friedhof in Großröhrsdorf statt.

Sie wollen eine Traueranzeige im Rödertal-Anzeiger aufgeben? Wir beraten Sie gern.
Stadtdruckerei Großröhrsdorf  · Lessingstraße 2a ·  Tel. 03 59 52 - 3 00 00 · druck.anzeiger@gmx.de
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Reservierungen und Vorbestellungen nehmen wir
gern entgegen unter: Tel.035952/31304 oder 015209507481

Bandweberstraße 92 - 01900 Großröhrsdorf

mit hauseigener Fleischerei

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir Servicepersonal.

Wir haben wieder
Grillhaxen und Eisbein

im Angebot.

- Familienbetrieb seit 1868 -

Unsere Öffnungszeiten
Montag	 Ruhetag	
Dienstag	 11.00 – 21.00 Uhr	 Freitag	 11.00 – 22.00 Uhr
Mittwoch	 11.00 – 14.00 Uhr	 Samstag	 11.00 – 22.00 Uhr	
Donnerstag	 11.00 – 14.00 Uhr	 Sonntag	 11.00 – 14.00 Uhr

Krankheitsbedingt bleibt unsere Gaststätte
am Sonntag, dem 15.02.2026 geschlossen.

Ansonsten haben wir vorübergehend sonntags
nur von 11.00 bis 14.00 Uhr geöffnet.

Inh. Steffi Oswald

Ich möchte Sie gern zum Sitzyoga einladen. 

Diese Art von Yoga ist eine wunderbare Möglichkeit, die Flexibilität 
zu erhöhen, verspannte Muskeln zu lockern, die Bewegung und das 
Gleichgewicht zu verbessern.

Wenn ich Ihr Interesse geweckt habe, dann können Sie sich gern zum 
Kurs anmelden.

Kursstart:
Donnerstag, 12. März 2026, 15.00 Uhr

Anmeldung: 
Rezeption im Pro Seniore – Telefon 03 59 52 - 37 09
Naturheilpraxis Beate Dangrieß – Telefon 03 59 52 - 42 613

Meine Kurse sind von den Krankenkassen anerkannt.
Ich freue mich auf Sie. 

Herzliche Grüße, Ihre Beate Dangrieß-Jarzembowski

Sitzyoga – im „Pro Seniore“

Jeden Samstag 10 bis 12 Uhr geöffnet
Trockenkränze/Gestecke  ♦  Tischarrangements für Feiern

Florale Gestaltung für Räume
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Christina Köppl
Bandweberstr. 27B · 01900 Großröhrsdorf
TELEFON 	 035952 - 42 72 90
MOBIL 	 0155 - 65 21 46 87
» SPRECHZEIT ab 16:00 Uhr «

ANGEBOTE
Beratung zur Erwerbsminderungsrente
Beratung zu Schwerbehinderung und Pflegegrad
Unterstützung bei Behördenangelegenheiten
Mediation in Konfliktsituationen
Coaching in persönlichen Umbruchphasen

www.christinakoeppl.de

Suche Privat Garage, Abrissgebäude, Werkstatt, Lagerhalle, Scheune, Grundstück
zur Miete 3–6 Monate oder Pacht, Kauf modsammler@web.de

Verm. 2-RW mit Küche und Bad, 1.OG, 64 qm, in Großröhrsdorf. Tel.: 0171/3134244

Reinigungskraft in Großröhrsdorf von Privat gesucht. Tel.: 0163/3017200

- Reparaturen von allen Typen
- eigene Lackiererei
- sofortiges Preisangebot!

Blech- und Lackschäden -
wir richten´s wieder !

Karosseriebaumeister
Gerd Hörnig

Bandweberstraße 117 - 01900 Großröhrsdorf - Tel.: 31138 - Fax: 31640
www.blechdoktor.de

KfZ-Service Michael Wagner

Tel. 0172/35 35 278 oder 03 59 52/4 65 63

täglich TÜV + AU
Fahrzeuginspektion
Reifenservice

Klimaservice
Unfallinstandsetzung

Radplan 6, 01900 Großröhrsdorf

I M M O B I L I E N M A K L E R
Termine nach Vereinbarung
www.nicolai-immobilien.de
post@nicolai-immobilien.de

Tel.: 035952 288099
Funk: 0170 556 1917

Ab sofort fü
r Sie da! „Ihr Makler für den 

professionellen
Immobilienverkauf.“

Sie wollen wissen, was, wann, wo im oberen Rödertal passiert?
Aktuelles lesen Sie wöchentlich im „Rödertal-Anzeiger“ !
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Rathausplatz 1, % 03 59 52/41 48 85
Geöffnet: Mo–Fr 17–22 Uhr; Sa, So, Feiertag 11–14 u. 17–22 Uhr; Dienstag Ruhetag

Der Ratskeller und sein Team freuen sich auf Sie!

Ratskeller Trattoria dell Arte

Flambierte Nudeln im Käselaib

Inserieren im Rödertal-Anzeiger?
Tel.: 30000 oder druck.anzeiger@gmx.de


